
ZA G E 3 GERA UND UMGEBUNG 



Wismut gehört in Schulbücher 
Gruben sind stillgelegt, doch Uranförderung ist kein Fall für das Archiv, meinen Traditionsvereine 
• Von Katja Schmidtke 

Gera. Der Uranbergbau in Ost
thüringen hat sich selbst über
dauert: Obwohl die Gruben und 
Schächte seit mehr als 20 Jahren 
stillgelegt sind, soll die Wismut 
auch für junge Generationen er
fahrbar sein. 

Die Geschichte der Uranför
derung sollte Bestandteil des 
Schulunterrichts werden. Das 
forderten auf einer Podiums
diskussion der Friedrich-Ebert-
Stiftung gestern Abend im ein
stigen Bergarbeiterklubhaus 
von Gera Vertreter von Verei
nen und die Bürgermeisterin der 
Stadt Ronneburg. 

„An kaum einem anderen In
dustrieunternehmen lässt sich 
so viel ableiten: Geschichte, Na
tur- und Gesellschaftswissen

schaft", sagte Dietmar Müller 
vom Bergbautraditionsverein. 
Krimhild Leutloff (CDU), stu
dierte Lehrerin und Bürgermeis
terin der Bergarbeiterstadt Ron
neburg, schlug in dieselbe Ker
be. Auf der von OTZ-Chefre-
dakteur Ullrich Erzigkeit 
moderierten Podiumsdiskus
sion sagte Leutloff, der Lehrplan 
lasse den Pädagogen Freiheiten. 
Seminarfacharbeiten und Pro
jekttage seien möglich, aber 
auch Musikkonzerte vor der Ku
lisse des noch erhaltenen Wis
mut-Schachts und die Wieder
belebung der Bergparaden. 

Wie die Wismut im Gedächt
nis bleibt, das war in den vergan
genen sieben Jahren vor allem 
Aufgabe des Bergbautraditions
vereins. Nachdem die Halden 
im Tagebau verschwanden und 

in Ronneburg eine neue Land
schaft wuchs, entwickelte der 
Verein die neu entstandene 
Schmirchauer Höhe zu einem 
Ausflugspunkt. Eine begehbare 
Landkarte zeigt die Ausdeh
nung des Bergbaureviers, ein 
Aussichtsturm in Form einer 
Grubenlampe gewährt neue 
Sichten. Bis ins Altenburger 
Land und in die Bergaer Region 
führt die Straße der Bergbaukul
tur. Rund 350 000 Euro sind in
vestiert worden. Für Diet
mar Müller und den Traditions
verein ist das Erbe die große 
Chance zur Regionalentwick
lung. Nachholebedarf gibt es 
aber bereits an den Landkreis 
grenzen: bisher war aus Gera 
wenig zu hören. „Eine künftige 
Entwicklung ohne das Ober
zentrum Gera kann ich mir 

nicht vorstellen", sagte Müller. 
Mit dem Wechsel im Rathaus 
hofft man auf einen Neuanfang. 

Einen Neustart soll es auch 
in punclo Zusammenarbeit ge
ben. Allein in der Geraer Region 
beschäftigen sich vier Vereine 
und Gruppen mit der Wismut. 
Bisher ist es gelungen aus dem 
Nebeneinander zwischen Berg
bautraditionsverein und Berg
bauverein ein Miteinander zu 
machen. Während der Tradi
tionsverein um Dietmar Müller 
Neues geschaffen hat, bewahrt 
der Bergbauverein um Ekke
hard Kiedl Altes. Der denkmal
geschützte Schacht 407 ist die 
einzig erhaltene Schacht Anla
ge in Ostthüringen und sie ros
tet an allen Ecken, wie Gerd Ku-
chenreuther vr̂ m Bergbauverein 
schilderte. Wie Erhalt und Pfle

ge zu sichern sind, ob dafür eine 
Stiftung gegründet wird, ist noch 
nicht entschieden. 

Auch die Wismut GmbH be
kennt sich zu ihrer Verantwor
tung. Neben den Pflichtaufga
ben der Sanierung sei es die Kür, 
Traditionen zu bewahren, sagte 
Unternehmenssprecher Frank 
Wolf. Nach derzeitiger Geset
zeslage aber eine Gradwande
rung: Denn das Unternehmen 
i n i i , : . seine Ausgaben vor dein 
Bund als Gesellschalter verant
worten, l [ier sieht der ehemalige 
Hauer und Initiator der Po-
diumsdebatte Tilo Wetzel den 
Ansalzpunkt. Man müsse bei 
Bund und Land Einfluss auf die 
Gestaltung der Sanierung neh
men. Der Umgang mit dem Wis
mut-Erbe sei auch Sanierungs
aufgabe, so Wetzel. 



Was erwarten Sie von der Diskussion zur Wismut? 

Lothar Hauschild (67) a u s (,i 
ra: Ich bin in der Ausstellung,,! H, 
jekt 90" tätig und hoffe, du 
Museum bleibt erhalten. Wir mor 
ken, viele kennen die Wismut nur 
von den großen Schlagzeilen der 
Bildzeitung. Das wollen wir rich
tigstellen. 
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